
Wie durchfahre ich Brücken?
• Lassen Sie Ihr Schiff nicht vor einer Brücke treiben, 

wenn Sie nicht unter der Brücke hindurchfahren wollen 
und machen Sie Ihr Schiff am Warteplatz fest. 

• Richten Sie Ihre Geschwindigkeit so ein, dass störender 
Wellenschlag vermieden wird. 

• Reihen Sie sich bei einer Wartereihe hinten ein und 
warten Sie ab, bis Sie an der Reihe sind

• Befolgen Sie die Anweisungen der Schleusenaufsicht
• Wenn reger Straßenverkehr dies erfordert, werden 

die Schiffe vor der Schleuse gesammelt und können 
Wartezeiten entstehen.

• Abwechselnd grüne und rote Lichtsignale bedeuten, 
dass die Öffnung der Brücke vorbereitet wird. 
Sie können in diesem Fall bereits an die Brücke 
heranfahren. 

• Fahren Sie, sobald die Brücke geöffnet ist, zügig 
unter der Brücke hindurch, damit der wartende 
Straßenverkehr nicht unnötig lange aufgehalten wird. 

• Lassen Sie entgegenkommenden Schiffen unter der 
Brücke genügend Platz. 

• Halten Sie sich nach der Brücke sofort wieder am 
Steuerbordufer. 

• Wenn Sie unter einer beweglichen, jedoch 
geschlossenen, Brücke hindurchfahren können, 
fahren Sie dann unter dem angezeigten Brückenbogen  
hindurch und achten Sie auf den entgegenkommenden 
(Berufs-) Schiffsverkehr.

Bewegliche Brücken mit Fernbedienung
Nicht bei jeder Brücke befindet sich ein Brückenwächter. 
Ein Brückenwächter bedient manchmal mit einer 
Fernbedienung und Kamera mehrere Brücken zugleich. 
Legen Sie bei einer solchen fernbedienten Brücke im 
Sichtbereich der Kamera an. Der Brückenwächter kann dann 
sehen, dass sich wartende Schiffe vor der Brücke befinden.

Durchfahren von beweglichen Brücken
Wenn Sie sich einer beweglichen Brücke nähern, müssen 
Sie Ihre Geschwindigkeit drosseln und dürfen Sie keine 
anderen Schiffe überholen, es sei denn sie haben vom 
Brückenwächter entsprechende andere Anweisungen 
erhalten. Festmachen an der Wartestelle ist nur Schiffen 
erlaubt, die auf die Öffnung der Brücke warten. Sie dürfen 
an diesen Wartestellen also nicht länger festmachen 
oder mit Ihrem Schiff liegen bleiben bzw. auf dem Schiff 
übernachten.  Mit dem Signalton “lang-kurz-lang” können 
Sie um die Öffnung der Brücke bitten.
„Brücken in Betrieb” werden bedient. „Brücken außer Betrieb” 
werden nicht bedient. „Außer Betrieb” bedeutet in diesem Falle 
jedoch nicht, dass die Brücke defekt ist, sondern nur, dass der 
Brückenwärter nicht im Dienst ist.

Bei beweglichen Brücken geben 
Lichtsignale an, in welchem Status 
sich die Brücke befindet und welche 
Vorfahrtsregeln gelten. Nachstehend 
folgen die am häufigsten verwendeten 
Lichtsignale bei Brücken.

Wenn Sie mit Ihrem Schiff auf niederländischen Gewässern und Wasserstraßen 
unterwegs sind,  müssen Sie zahlreiche Brücken und Schleusen durchfahren. Mit 
den nachstehenden Tipps gelingt Ihnen dies sicher und schnell.

Schnelles und sicheres Durchfahren 
von Brücken und Schleusen

In Niederlande



Brücken in Betrieb
Rote Lichtsignale bedeuten immer, dass das Durchfahren der Brücke verboten ist, sofern keine gelben oder grünen Lichtsignale 
sichtbar sind. Wenn gelbe oder grüne Lichtsignale sichtbar sind, dürfen Sie unter der Brücke hindurchfahren. 

Brücken nicht in Betrieb
Doppelte rote Lichtsignale geben immer an, dass die Brücke nicht bedient wird und die Durchfahrt verboten ist, sofern keine  
zusätzlichen gelben oder grünen Lichtsignale sichtbar sind. Dann dürfen Sie weiterfahren.           

Die Brücke ist außer Betrieb, 
Durchfahrt verboten.

Die Durchfahrt unter der geschlos-
senen Brücke ist erlaubt. Achtung: 
entgegenkommende Schi�e.

Die Durchfahrt unter der geschlos-
senen Brücke ist erlaubt. Durchfahrt 
für entgegenkommende Schi�e verboten. 

Durchfahrt unter der geschlossenen 
Brücke erlaubt. Die Brücke wird
nicht überwacht. Achtung: es können 
Ihnen Schi�e entgegenkommen!

Durchfahrt verboten

Durchfahrt unter der geschlossenen 
Brücke erlaubt. Achtung: entgegen-
kommende Schi�e

Durchfahrt unter der geschlossenen 
Brücke ist erlaubt. Für entgegen-
kommende Schi�e ist die 
Durchfahrt verboten.

Durchfahrt verboten, das
Verbot wird in Kürze aufgehoben.

Grüne Blinklichter

Durchfahrt verboten, es sei denn, 
das Schi� be�ndet sich so kurz 
vor einem Brückenbogen, dass 
anhalten unter normalen Beding-
ungen nicht mehr möglich ist. 

Durchfahrt erlaubt



Wie durchfahre ich Schleusen?
• Lassen Sie Ihr Schiff nicht vor der Schleuse treiben. 
• Legen Sie an der Wartestelle an.  
• Richten Sie Ihre Geschwindigkeit so ein, dass störender 
 Wellenschlag vermieden wird. 
• Reihen Sie sich bei einer Wartereihe hinten an und 

warten Sie ab, bis Sie an der Reihe sind.
• Befolgen Sie die Anweisungen der Schleusenaufsicht. 

Bringen Sie ausreichend Fender aus.
• Bei Rotlicht: warten! Fahren Sie erst dann in die 

Schleusenkammer ein, wenn dies ausdrücklich erlaubt 
wurde.

• Abwechselnd grün und rot leuchtende Lichtsignale 
bedeuten, dass die  Schleuse bald geöffnet wird.   

• Sorgen Sie dafür, dass Sie startbereit sind, bereiten Sie 
sich auf die Einfahrt vor und fahren Sie zügig in die  
Schleusenkammer hinein. 

• Lassen Sie den Schiffen, die die Schleusenkammer 
verlassen, ausreichend Platz. 

• Schiffe dürfen in der Reihenfolge Ihrer Ankunft vor der  
Schleuse in die Schleuse einfahren. Bei Schleusen, die 
von der Berufs- und Freizeitschifffahrt gemeinsam 
benutzt werden, darf die Berufsschifffahrt erst in die 
Schleuse einfahren, sofern der Schleusenwärter keine 
anderen Anordnungen erteilt hat. Diese Regel wird 
angewendet, um eine sichere und schnelle Durchfahrt 
der Schleusen zu gewährleisten.  

• Für die Freizeitschifffahrt gilt:  Warten Sie auf 
die Einfahrt in die Schleusenkammer bis die 
Berufsschifffahrt festgemacht hat und die Schrauben 
abgestellt wurden.  

• Fahren Sie so weit wie möglich in die Schleusenkammer 
hinein und schließen Sie hinten an die Reihe der 
anderen Schiffe an.  

• Halten Sie jedoch ausreichend Abstand zu der  
Berufsschifffahrt, dem Schleusentor und dort wo 
erforderlich zum Wasserzu- und ablauf.

• Vertäuen Sie Ihr Schiff mit ausreichend langen 
Festmacherleinen. Passen Sie auf, dass die 
Festmacherleinen nicht eingeklemmt werden. 

• Fieren Sie die Leinen rechtzeitig, wenn der Wasserstand 
in der Schleusenkammer fällt und holen Sie sie ein, 
wenn der Wasserstand in der Schleuse steigt. 

• Festmacherleinen fest? Maschine aus!
• Hören Sie beim Schleusen Ihr Schiffsfunkgerät ab, 

aber benutzen Sie es nur, wenn nötig.  Auch auf einem 
kleinen Schiff können Sie sich über Ihr Schiffsfunkgerät 
bei der Schleusenaufsicht melden und Anweisungen 
für das Schleusen erhalten.  Im Wartebereich vor der 
Schleuse ist für Schiffe, die kein Schiffsfunkgerät an 
Bord haben, häufig ein Melder vorhanden.

Zusammen schleusen
Das Durchfahren von Schleusen erfordert besondere 
Aufmerksamkeit und Vorsicht. Sowohl die Berufs- als die  
Freizeitschifffahrt müssen vor und innerhalb einer Schleuse 
auf kleinster Fläche manövrieren. Dies erfordert besondere 
Aufmerksamkeit und eine gute Kommunikation, sowohl 
miteinander als mit der Schleusenaufsicht.  
Es ist äußerst wichtig, Rücksicht aufeinander zu nehmen, 
damit das Schleusen reibungslos, zügig und sicher erfolgen 
kann.  
Wenn alle Verkehrsteilnehmer sich korrekt und fair 
verhalten, wird das Schleusen zum Kinderspiel: Überholen 
Sie deshalb nicht und drängeln Sie sich nicht vor, sondern 
warten Sie ab, bis Sie an der Reihe sind. Beachten Sie die 
geltenden Regeln und Vorschriften. 

Schnelles und sicheres Durchfahren von Brücken und 
Schleusen? Vergewissern Sie sich, dass Sie die geltenden 
Regeln und Vorschriften kennen und nehmen Sie 
Rücksicht auf andere Schiffe. 



Dieses Projekt (Safe Boating) wird vom Europäischen Fonds für regionale Entwicklung kofinanziert und machte durch 
das INTERREG IVB-Programm (Numericanal). Die Kampagne “Zusammen auf dem Wasser” (Varen doe je Samen)  ist 
eine niederländischen initiatieve. Das Ziel dieser Kampagne ist es, die Sicherheit auf den niederländischen 
Wasserstraßen und Gewässern zu erhöhen. Dies gilt insbesondere für alle Gewässer und Wasserstraßen, 
die sowohl von der Berufsschifffahrt als der Freizeit- und Sportschifffahrt gemeinsam genutzt werden.
Haben Sie noch Fragen? Besuchen Sie unsere Webseite: 
www.safeboating.eu und www.varendoejesamen.nl

Schleusen von „Süß nach Salz” 
So wird in den Niederlanden das Schleusen vom Süßwasser 
ins Salzwasser also von den Binnengewässern ins Meer 
bezeichnet. Machen Sie zuerst die Achterleine fest, da in 
der Schleuse immer eine Strömung in die Schleuse herein 
steht. Wenn Sie dies nicht tun, besteht die Gefahr, dass 
Ihr Boot sich quer legt oder in der Schleusenkammer in 
die umgekehrte Richtung gedreht wird. Die auf das Schiff 
einwirkenden Wasserkräfte sind insbesondere in einer 
windgeschützten Schleusenkammer sehr viel stärker als die 
Windkräfte.

Die Schleusenstewards: helfende Hände
Bei schönem Wetter herrscht Hochbetrieb auf den 
niederländischen Gewässern und Schifffahrtsstraßen. 
Deshalb setzt die niederländische Straßen- und  
Wasserbehörde „Rijkswaterstaat“ im Sommer bei vielen 
Schleusen so genannte Schleusenlotsen ein. Sie helfen den 
Wassersportlern beim Anlegen und Festmachen und sorgen 
für ein schnelles und problemloses Schleusen.   

Durchfahren von Schleusen
Sie bitten mit demselben Signal um die Einfahrt in eine 
Schleuse wie bei einer Brücke: nämlich mit dem Signal:  –.–
Die Bedeutung der Lichtsignale bei den niederländischen 
Schleusen entspricht größtenteils der Bedeutung beim 
Durchfahren von Brücken.

Höhenangaben
An einigen Stellen gibt eine gelb-schwarze 
Höhenskala oder ein Höhenschild die 
Durchfahrthöhe von Brücken oder anderen 
Tragwerken an. 

Höhenskala 
Die Höhenskala befindet sich entweder an der 
Steuerbordseite oder an beiden Seiten des durchfahrbaren 
Brückenbogens.  Eine Höhenskala ist in Blöcke von jeweils 
1 Meter unterteilt. Je nach der Situation vor Ort kann die 
Skala auch in halbe Meter oder Dezimeter unterteilt sein.  

Höhenschild
Auf einigen Schifffahrtsstraßen wird die 
Durchfahrtshöhe einer Brücke mit einem an der 
Brücke oder an dem Tragwerk angebrachten Höhenschild 
angezeigt

Weitere Informationen
Der ANWB Wasseralmanach 1 enthält die 
niederländische Binnenschifffahrtspolizeiverordnung 
(Binnenvaartpolitie-reglement BPR). Darin finden 
Sie alle geltenden Regeln und Vorschriften für das 
Durchfahren von Schleusen und Brücken. 
Auf der Webseite www.varendoejesamen.nl finden Sie 
weitere Informationen über sicheres Fahren auf den 
niederländischen Gewässern. 


